
 

PROJEKT: ROLLENSPIEL – „EIN WORT, EINE WELT IM HOTEL“ 

Ziel des Projekts 

In kleinen Gruppen stellen die TN eine Szene im Hotelbereich dar, in der 

ein schwer übersetzbares Wort aus einer anderen Sprache indirekt 

erlebbar gemacht wird. Das Rollenspiel zeigt, wie sprachlich-kulturelle 

Begriffe im Umgang mit Gästen oder im Team gelebt werden können – 

ohne das Wort direkt zu nennen. 

Aufgabenstellung 

1. Die TN wählen ein Wort aus einer Liste kulturell geprägter 

Begriffe (z. B. saudade, fernweh, uitwainen, reverie, flanereie, 

meraki, fika, Pisanzapra, yardimsever). 

2. Die  TN erarbeiten ein Rollenspiel (3–5 Minuten), das: 

o eine typische Situation im Hotel (Rezeption, Restaurant, 

Housekeeping, Backoffice…) zeigt, 

o das Gefühl oder Konzept eures gewählten Wortes über 

Verhalten, Kommunikation oder Atmosphäre vermittelt, 

o die Zuschauer:innen erraten lässt, worum es geht. 

3. Präsentation: 

o Die TN spielen die Szene vor. 

Anschließend: Auflösung! Sie nennen das Wort, erklären dessen 

Bedeutung und reflektieren kurz, warum sie es gewählt haben und wie es 

zur Szene passt. 

 Beispiele für Szenen 

• fika (Schwedisch): entspannte Kaffeepause mit menschlicher Nähe 

• yardımsever (Türkisch): uneigennützige Hilfsbereitschaft 

• meraki (Griechisch): Arbeit mit Herz und Seele 

• pisanzapra (Malaiisch): sensible Kommunikation vor Konflikten 

• fernweh (Deutsch): Sehnsucht nach der Ferne 

• reverie (Französisch): Tagträumen mit Verständnis 

• flânerie (Französisch): bewusstes, langsames Erleben der Umgebung 

 



 

 

1. fika (Schwedisch) – „Eine entspannte Kaffeepause mit Nähe und 
Menschlichkeit“ 

Rollenspiel – Szene: „Pause im Hotelbüro“ 
Charaktere: Rezeptionistin, Hausdame, Azubi 
Handlung: Nach einem hektischen Check-in entschließen sich drei 
Hotelangestellte, spontan zusammen in die kleine Personalküche zu 
gehen. Sie setzen sich mit Kaffee und Zimtschnecken hin, lachen 
gemeinsam über den stressigen Tag, tauschen persönliche Geschichten 
aus und entspannen sich für einige Minuten. 
Am Ende wird deutlich, wie wichtig kurze, soziale Pausen für das 
Arbeitsklima sind. 

 

2. yardımsever (Türkisch) – „Selbstlose Hilfsbereitschaft“ 

Rollenspiel – Szene: „Die verlorene Reisetasche“ 
Charaktere: Gast, Rezeptionist, Zimmermädchen 
Handlung: Ein Gast ist verzweifelt, weil sein Koffer am Bahnhof 
geblieben ist. Obwohl es nicht ihre Aufgabe ist, hilft das 
Zimmermädchen spontan mit ihrem privaten Auto, den Koffer zu holen. 
Niemand verlangt dafür etwas – es geht einfach um Menschlichkeit. 
Die Szene endet mit einem Lächeln und dem Dank des Gasts. 

 

3. meraki (Griechisch) – „Etwas mit Leidenschaft und Herz tun“ 

Rollenspiel – Szene: „Das Frühstücksbuffet“ 
Charaktere: Küchenchef, neue Praktikantin, Hotelgast 
Handlung: Der Küchenchef erklärt der Praktikantin, dass es beim 
Frühstück nicht nur um Quantität geht, sondern dass sie jedes Gericht 
liebevoll anrichten soll. Ein Gast bemerkt die besondere Gestaltung des 
Buffets und bedankt sich gerührt. 
Am Ende sagt der Chef: „Das war Meraki.“ 

 

 

 



 

4. pisanzapra (Malaiisch) – „Sensible Kommunikation, um 
Konflikte zu vermeiden“ 

Rollenspiel – Szene: „Beschwerde wegen Lärms“ 
Charaktere: Gast, Rezeptionist, Managerin 
Handlung: Ein Gast beschwert sich lautstark über Lärm im 
Nachbarzimmer. Die Rezeptionistin reagiert ruhig, empathisch und 
lösungsorientiert, ohne Schuldzuweisungen. Der Manager kommt dazu 
und entschärft die Situation diplomatisch. 
Der Gast bedankt sich für das professionelle Verhalten. 

5. fernweh (Deutsch) – „Die Sehnsucht nach der Ferne“ 

Rollenspiel – Szene: „Der Reiseblogger im Hotel“ 
Charaktere: Blogger, Concierge, Rezeptionistin 
Handlung: Ein Reiseblogger erzählt beim Check-in voller Sehnsucht von 
seinen bisherigen Abenteuern und fragt den Concierge nach „geheimen 
Orten“ in der Umgebung. Seine Begeisterung steckt auch andere Gäste 
an. 

Das Gespräch zeigt, wie Fernweh verbinden kann. 

6. reverie (Französisch) – „Tagträumen und Fantasie“ 

Rollenspiel – Szene: „Der Gast auf der Terrasse“ 
Charaktere: Gast, Kellnerin 
Handlung: Ein Gast sitzt alleine auf der Hotelterrasse, starrt in die 
Ferne. Die Kellnerin bringt Kaffee, beginnt ein Gespräch, und es stellt 
sich heraus, dass der Gast in Gedanken seine Kindheit am Meer 
„bereist“. 
Eine stille, poetische Szene mit einem philosophischen Ton. 

7. flânerie (Französisch) – „Bewusstes, langsames Spazieren und 
Beobachten“ 

Rollenspiel – Szene: „Stadtrundgang mit dem Concierge“ 
Charaktere: Concierge, zwei Gäste 
Handlung: Der Concierge bietet einen alternativen Spaziergang durch 
die Stadt an – ohne Eile, ohne Ziel. Die Gäste erleben Details der 
Architektur, Geräusche, Gerüche. Alles wird bewusst wahrgenommen. 
Die Szene vermittelt: In der Langsamkeit liegt das Erlebnis. 

 



Lernergebnisse (Learning Outcomes) 

• Entwicklung von interkulturellem Bewusstsein 
• Verbesserung von Kommunikation und Empathie 
• Förderung von Teamarbeit und Kreativität 
• Sprachliche Sensibilisierung 

Bewertungsraster 

• Authentizität der Szene 
• Kultureller Bezug 
• Kommunikation & Ausdruck 
• Teamarbeit 
• Reflexion 
• Bewertung auf einer Skala von 1–5 Punkten je Kriterium 
 

 

KOMPETENZBEREICH 
 

 LERNZIEL 

• Kulturelles Bewusstsein •  
Sie erkennen, wie unterschiedliche 
Kulturen Gefühle und Werte 
ausdrücken. 

• Interkulturelle Kommunikation •  
Sie üben situationsgerechtes, 
kultursensibles Verhalten im 
Hotelumfeld. 

• Empathie & Perspektivwechsel •  
Sie versetzen sich in Gäste oder 
Kolleg:innen mit anderen 
kulturellen Hintergründen. 

• Teamarbeit & Kreativität •  
Sie entwickeln im Team kreative 
Lösungen und lerntendurch 
Zusammenarbeit. 

• Sprachsensibilität •  

Sie sensibilisieren sich für Begriffe, 
die in ihrer Sprache nicht 
vorkommen, aber im Beruf wichtig 
sein können. 

 

 

 

 



 

BEWERTUNGSRASTER (RUBRIK ZUR EVALUATION) 

Kriterium Beschreibung Punkte (1-5) 

Authentizität 
der Szene 

Ist die dargestellte Situation 
realistisch und glaubwürdig? 

1 2 3 4 5 

Kultureller Bezug 
Wird das gewählte Wort sinnvoll 

im  Hotelkontext umgesetzt? 
1 2 3 4 5 

Kommunikation 
& Ausdruck 

Klarheit der Sprache, Mimik, 
Gestik, Tonfall, Teaminteraktion 

1 2 3 4 5 

Teamarbeit 
Sind alle Gruppenmitglieder  

aktiv beteiligt? 
1 2 3 4 5 

Reflexion 
Ist die Erklärung des Begriffs 

verständlich und gut begründet? 
1 2 3 4 5 

Gesamtpunktzahl: ______ / 25 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


